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Gebäudebestand 

 2 Mio. Wohngebäude:  
88 % Ein- und Zweifamilienhäuser  
  (rund 60 % der Fläche),  
12 % sind Mehrfamilienhäuser bzw. mehr-
geschossige Wohnbauten (rund 40 % der Fläche) 

 220.000 Nichtwohngebäude  
(Hotels, Bürogebäude, Groß- und Einzelhandel, …) 
Quelle: Statistik Austria 

 Wärmebedarf für Gebäude 

- Wohngebäude: rund 67 TWh 240 PJ (2010) 
- Nichtwohngebäude: rund 30 TWh 108 PJ (2010) 
Quelle: Heizen 2050; TU-Wien 2010 
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 Seit 1990: + ~30% Wohnungen, + 35%-40% beheizte Gebäudefläche 

 Energieverbrauch bis Mitte 1990-iger gekoppelt an Anstieg der Wohnungen 

 Energieverbrauch für Wärme in Gebäuden seit 15 Jahren konstant bis rückläufig 
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Artikel 9 

Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass  

a) bis 31. Dezember 2020 alle neuen Gebäude 
Niedrigstenergiegebäude sind und  

b) nach dem 31. Dezember 2018 neue Gebäude, die 
von Behörden als Eigentümer genutzt werden, 
Niedrigstenergiegebäude sind.  

Die Mitgliedstaaten erstellen nationale Pläne zur 
Erhöhung der Zahl der Niedrigstenergiegebäude. 

10 

Gebäude-RL 2010/31/EU  
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Kompetenz der Bundesländer 
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Kompetenz der Bundesländer 
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Vier Indikatoren 

1. Die Anforderungen an die Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden werden in Österreich durch folgende 
vier Indikatoren beschrieben: 

 

A. Heizwärmebedarf HWB [kWh/(m²a)] 
(Gebäudehülle) 

B. Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE [ ] 
(Gebäudetechnik) 

C. Primärenergiebedarf  PEB [(kWh/m²a)] 
(Ressourcenschonung) 

D. Kohlendioxidemissionen CO2 [(kg/m²a)] 
(Klimaschutz) 
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Endenergiebedarf 

Der Endenergiebedarf eines Hauses besteht 
aus 4 Größen:  

 

A. Heizenergiebedarf 

B. Heiztechnikenergiebedarf  
(z.B. Umwälzpumpen, Raumluftgeräte)  

C. Warmwasserwärmebedarf 

D. Haushaltsstrombedarf  
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Endenergieertrag z.B. durch 

 Wärmerückgewinnung, Solarwärme, Photovoltaik,  
 Windenergie, etc. 

Lieferenergiebedarf LEB =  

   Endenergiebedarf - Endenergieertrag 

fGEE = LEB/EEB26 

fGEE ist der Lieferenergiebedarf eines Gebäudes bezogen auf 
den Endenergiebedarf des Referenzgebäudes (das nach dem 
Leitfaden zur OIB-Richtlinie 6 berechnet werden muss). 
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Heizwärmebedarf HWB 

 

 

Maximal zulässiger Heizwärmebedarf, muss für 
jedes Haus aufgrund seiner Geometrie individuell 
berechnet werden!  

 

Renovierung 2020:   HWB = 25*(1+2,5/lc)       lc=V/O 
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Nationaler Plan, Renovierung 

Anforderungen für Nichtwohngebäude noch in Ausarbeitung 
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Nationaler Plan 

Entweder Wärmedämmung oder Nutzung 
erneuerbarer Energien vor Ort 

Geringer Primärenergiebedarf kann entweder durch 

 Maßnahmen an der Gebäudehülle  
(thermische Sanierung)  

 durch Maßnahmen an der Anlage 
(Warmwasserbereitung, Heiztechnik, Haushaltsstrom) 

 oder durch Energiegewinnung aus Erneuerbaren 
Energien vor Ort erreicht werden.  

Der Gesamteffizienzfaktor ermöglicht es Alternativ-
maßnahmen zu setzen, wenn dicke Wärmedämmung nicht 
adäquat erscheint. 
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Baustandard 
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Muss guter Standard teuer sein? 
 

Niedrigstenergiegebäude im Neubau 

Niedrigenergiegebäude bei Renovierung 

 

sind kostenoptimal ! 
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Energieeff.-RL 2012/27/EU 

Artikel 5: Vorbildcharakter öffentlicher Einrichtungen 

3% Sanierung der Gesamtfläche beheizter und/oder 
gekühlter Gebäude (jährlich, ab dem 1.1.2014): 

 Gebäude im Eigentum der Zentralregierung und von 
ihr genutzt werden 

 Gesamtnutzfläche über 500m2, ab 2015 über 250m2 

 Gebäude, die nationale Anforderungen laut 
Gebäuderichtlinie EPBD nicht erfüllen 

 Ausnahmen möglich (Denkmalgeschützte Gebäude, 
Militärische Gebäude, Gebäude für religiöse Zwecke) 
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EE-RL: Bundesgebäude Art.5 

 

Alternative Vorgehensweise: 

  
Maßnahmen mit denen eine gleichwertige Verbesserung 
der Energieeffizienz der Gebäude, die sich im Eigentum 
der Zentralregierung befinden, erreichen.  

Mitteilung an die EUK bis zum 31. Dezember 2013 
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Gebäudebestand des Bundes 

Zur Verwaltung von Immobilien befugte Ministerien: 

 BMLVS, BMJ, BMLFUW, BMVIT, BMWFJ 

Nicht berücksichtigt wurden: 

 Gebäude im Eigentum privatrechtlicher 
Organisationen, wo der Bund eingemietet ist, 

 Gebäude im Eigentum des Bundes, die an 
privatrechtliche Organisationen vermietet sind 

 Denkmalgeschützte Gebäude 

 Bruttogesamtfläche von rund 1 Million m2   (> 250 m2) 
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Ermittlung des Einsparziels 

Energieausweise vorhanden bei BMLVS Gebäuden 70%!  

 durchschnittliches V/O 2,4 m   

 durchschnittlicher HWB 123 kWh/(m2.a) 

 

 Auf die restlichen 30% umgelegt 

Sollwert gemäß nationalem Plan; strenger werdende 
Anforderungen 2014 bis 2020 berücksichtigt. 

Mögliche Einsparung bei 3 % Sanierung der Fläche/Jahr 

kumuliert bis 2020  48,145 GWh  (173 TJ) 
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Erreichen der Einsparung 

 

Die Einsparungen sollen mit folgenden Maßnahmen 
erreicht werden: 

 

40     GWh  Sanierung und Flächenreduktion 

  8     GWh  Contracting-Verträge 

  0,5  GWh Energiemanagement 
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Bundesgebäude 
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